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Die Würde des Menschen ist unantastbar – und was
das wirklich bedeutet

Von Franz Jägerstätter bis heute: Würde entsteht nicht durch Gesetze
allein, sondern durch innere Haltung – und verändert dadurch die Welt.

Oft zitiert, (immer) selten(er) gelebt. Fast jeder kennt den Satz, er steht ganz oben im Grundgesetz: „Die Würde des
Menschen ist unantastbar.“ Das haben unsere Grundgesetzväter 1949 festgehalten, nach dem Grauen des Krieges und des
NS-Regimes, als eine klare Grenze: Nie wieder darf ein Mensch zum bloßen Mittel degradiert werden.

Ein Beispiel dafür, wie Würde auch unter extremem Druck gelebt werden kann, ist der österreichische Bauer Franz
Jägerstätter. Er verweigerte 1943 aus seinem christlichen Glauben heraus den Kriegsdienst für die Nazis. Trotz familiärer
Bitten und der Aussicht auf den Tod hielt er an seiner Gewissensentscheidung fest und wurde deshalb wegen
„Wehrkraftzersetzung“ hingerichtet. Sein berühmter Satz „Besser die Hände gefesselt als der Wille!“ zeigt, dass wahre
Würde nicht äußerlich erzwungen, sondern innerlich bewahrt wird – selbst wenn das den eigenen Tod bedeutet. (Der leider
noch viel zu unbekannte) Jägerstätter gilt heute als Vorbild für konsequenten Widerstand gegen Unrecht. In Zeiten von
Klimakrise, Polarisierung und zunehmender Entfremdung, wirkt ruhiger und reflektierter Widerstand aktueller denn je –
empfehlenswert ist übrigens der Film A Hidden Life.

→ Erstes Fazit: Es könnte ein wichtiger Punkt sein, dass Würde nicht nur geschützt werden, sondern vor allem gelebt und
gespürt werden will.

Gerald Hüther ist ein Neurobiologe und er beschreibt den Begriff „Würde“ als ein inneres Bild, ein neuronales Muster, das
eng mit deiner Identität und deinen Emotionen verknüpft ist. Würde ist die Vorstellung davon, was für ein Mensch du sein
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willst. Wer sich dieses Bild bewusst macht, wird nicht mehr so leicht verführbar. Manipulation, Gruppendruck,
Konsumzwang sind nicht mehr wichtig, wenn du spürst: Das passt nicht zu mir.

Hüther kann noch radikaler sein und ergänzt: Die Würde des Menschen ist nur für die wirklich unantastbar, die sich ihrer
eigenen Würde bewusst geworden sind. Wer andere entwürdigt, verletzt in Wahrheit immer zuerst sich selbst. Und wer
seine Würde kennt, kann nicht mehr würdelos handeln.

Richard Stiegler, Autor und Meditationslehrer, setzt noch einen drauf: Er sieht Würde als etwas, das alle fühlenden Wesen
haben – nicht nur wir Menschen. Bäume, Insekten, Kühe: Sie alle tragen diese unantastbare Kostbarkeit. Wenn du dich
fühlend mit ihnen verbindest, erkennst du: Es gibt keine unbeseelte Natur, die uns zur Verfügung steht. Es gibt nur ein
Geflecht lebendiger Wesen, die alle die gleiche Lebensberechtigung haben.

→ Das Grundgesetz müsste dann eigentlich lauten: Die Würde allen Lebens ist unantastbar.

Das Grundgesetz ist am 24. Mai 1949 in Kraft getreten. Zeit für ein Update?

Aber Butter bei die Fische, die Realität sieht oft anders aus. Viele Schulen funktionieren wie Dressuranstalten: Da gibt’s
Gehorsam, Disziplin statt Gestaltungskraft. Universitäten bilden oft Menschen aus, die andere – und Tiere – als Objekte
behandeln. Wirtschaftssysteme maximieren Gewinn, indem sie Lebendiges zur Ressource machen. Hauptsache der
Umsatz stimmt. Der rationale Verstand, abgekoppelt von der Seele, wird zum Werkzeug der Zerstörung.

Druck von außen – Demonstrationen oder Appelle – reicht nicht. Veränderung passiert erst, wenn Menschen auf der
Gefühlsebene berührt werden. Wenn sie spüren, dass ihr Handeln im Widerspruch zu ihrer inneren Würde steht. Dann
entsteht der innere Kompass, der nicht antreibt, sondern neu ausrichtet. Wir möchten darum fragen: Wie gewinnst du
deine Würde zurück? Wie erkennst du die Würde in allem Lebendigen? Und wie verändert sich dadurch dein Handeln?

Wer seine Würde kennt, lebt sie. Und wer sie lebt, strahlt sie aus. Das ist keine Romantik – das ist der stärkste Hebel
für echte Veränderung. Du bist nicht machtlos. Du trägst diesen Kompass bereits in dir.

Das hier war ein kurzer Teaser gewesen, ein Kickoff-Artikel für weitere (und vielleicht auch Videos), die zum Thema
Menschenwürde folgen werden. Dafür haben wir uns vor allem an drei Quellen orientiert:
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